
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Martin Hess, Dr. Gottfried Curio, 
Dr. Christian Wirth und der Fraktion der AfD
– Drucksache 20/69 –

Kriminalitätsfelder in Bezug auf Bahnhöfe in Baden-Württemberg 2015 bis heute, 
2021 erstes Halbjahr

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Kleine Anfrage soll sich auf Bahnhöfe in Baden-Württemberg innerhalb 
der Zuständigkeit der Bundespolizei beziehen. Falls die Polizeiliche Kriminal-
statistik (PKS) des Bundes die gewünschten Informationen für bestimmte 
Jahre nicht abbilden kann (z. B. weil in diesem Jahr noch keine Tatörtlich-
keiten erfasst wurden), soll bitte, sofern möglich, hilfsweise unter besonderer 
Kennzeichnung auf die Polizeiliche Eingangsstatistik der Bundespolizei (PES) 
zurückgegriffen werden, weil diese Tatörtlichkeiten ab dem Jahr 2012 erfasst.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Eine Beantwortung der Fragen auf Grundlage der Daten der Polizeilichen Kri-
minalstatistik (PKS) ist nicht möglich. Tatörtlichkeiten werden in der PKS erst 
seit dem Berichtsjahr 2020 registriert. Die für das Jahr 2020 erfassten Daten 
sind – wie eine Evaluierung ergab – nicht valide. Unabhängig hiervon handelt 
es sich bei der PKS um eine Jahresstatistik, sodass unterjährige Angaben für 
das Jahr 2021 nicht möglich sind.
Die Daten zu der Beantwortung der Kleinen Anfrage wurden aufgrund der 
Systematik und Einheitlichkeit aus der Polizeilichen Eingangsstatistik (PES) 
der Bundespolizei generiert.

1. Wie hoch ist die Anzahl der erfassten Tatverdächtigen in Bezug auf 
Gewaltdelikte, Eigentumsdelikte, Sexualdelikte, Verstöße gegen das Be-
täubungsmittel- und das Waffengesetz in Bahnhöfen in Baden-Württem-
berg von 2015 bis heute, 2021 erstes Halbjahr (bitte nach Jahren, Delikts-
arten sowie jeweils nach erfassten deutschen und nichtdeutschen Tatver-
dächtigen aufschlüsseln)?

Hierzu wird auf die in Anlage 1 aufbereiteten statistischen Daten zur erfassten 
Tatverdächtigen verwiesen.
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2. Nach welchen Staatsangehörigkeiten schlüsseln sich die erfassten nicht-
deutschen Personen in Bezug auf Frage 1 von 2015 bis heute, 2021 erstes 
Halbjahr, jeweils auf (bitte wie in der Antwort zu Frage 2 auf Bundestags-
drucksache 19/32018 und nach Jahren aufschlüsseln)?

Hierzu wird auf die in Anlage 2 aufbereiteten statistischen Daten zu den Staats-
angehörigkeiten verwiesen.

3. Nach welchen ausländischen Geburtsorten bzw. Geburtsländern schlüsseln 
sich die erfassten deutschen Tatverdächtigen jeweils in Bezug auf Frage 1 
und die jeweiligen Deliktsarten auf?

Eine statistische Erfassung im Sinne der Fragestellung erfolgt nicht.

4. Wie viele Fälle wurden an Bahnhöfen in Baden-Württemberg seit 2019 er-
fasst, in denen Personen in den Gleisbereich gestoßen worden sind (bitte 
nach Jahr, deutschen und nichtdeutschen Tatverdächtigen sowie bitte nach 
den Staatsangehörigkeiten der nichtdeutschen Tatverdächtigen sowie ggf. 
ausländischen Geburtsorten bzw. Geburtsländern deutscher Tatverdächti-
ger im jeweiligen Jahr aufschlüsseln)?

Die Anzahl der Fälle von Personen, die an Bahnhöfen in Baden-Württemberg 
in das Gleisbett gestoßen worden sind und die Anzahl der Tatverdächtigen ent-
nehmen Sie bitte den nachstehenden Tabellen:

Personen, die ins Gleisbett gestoßen wurden
Jahr Anzahl Fälle
2019 11
2020 11
2021 (erstes Halbjahr)  7

Jahr
Anzahl tatverdächtige Personen

deutsch nichtdeutsch
unbekannt/
ungeklärt

2019 5 5 1
2020 1 7 4
2021 (erstes Halbjahr) 4 4 4

Staatsangehörigkeit
2019 2020

2021
(erstes Halb-

jahr)
Syrien 1 3 1
Kosovo 1 1
Ecuador 1
Eritrea 1
Iran 1
Gambia 1
Griechenland 1
Nigeria 1
Portugal 1
Rumänien 1
Slowenien 1
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5. Wie viele Fahrkartenautomaten wurden in Baden-Württemberg von 2015 
bis heute, 2021 erstes Halbjahr, aufgebrochen, und wie hoch ist dazu die 
Anzahl der erfassten Tatverdächtigen (bitte nach Jahr, deutschen und 
nichtdeutschen Tatverdächtigen sowie bitte nach den Staatsangehörig-
keiten der Tatverdächtigen im jeweiligen Jahr aufschlüsseln und notfalls 
auf die Polizeiliche Eingangsstatistik abstellen)?

Die Anzahl der angegangenen Fahrausweisautomaten und der in diesem Zu-
sammenhang erfassten Tatverdächtigen an Bahnhöfen in Baden-Württemberg 
sind den nachstehenden Tabellen zu entnehmen:

Aufgebrochene Fahrausweisautomaten (FAA)
Jahr Anzahl FAA
2015  54
2016  50
2017 104
2018   9
2019  68
2020  25
2021 (erstes Halbjahr)   7

Jahr

Anzahl tatverdächtige Personen

deutsch nichtdeutsch
unbekannt/
ungeklärt

2015  7 32
2016 1  2 43
2017 2 65 17
2018  9
2019 68
2020 3  1 22
2021 (erstes Halbjahr)  1  8

Staatsangehörigkeit 2015 2016 2017 2018 2019 2020

2021
erstes

Halbjahr
Rumänien 7 2
Bosnien-Herzegowina 65
Albanien 1
Moldau 1

6. Wie viele Bundespolizisten wurden an Bahnhöfen in Baden-Württemberg 
von 2015 bis heute, 2021 erstes Halbjahr, aufgrund von gewaltsamen Aus-
einandersetzungen im Einsatz verletzt, und wie viele waren davon jeweils 
über welche Zeiträume dienstunfähig?

Die Ausfallzeiten (Zeiträume der Dienstunfähigkeit) werden nicht erfasst. Die 
Anzahl der verletzten Bundespolizisten sind den nachstehenden Tabellen zu 
entnehmen:
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angegriffene Bundespolizistinnen/Bundespolizisten

Jahr Gesamt davon verletzt davon
dienstunfähig

2015 106 28 9
2016  93 29 9
2017  92 39 9
2018  93 26 4
2019  91 27 5
2020  98 29 6
2021
(erstes Halbjahr)  55 16 2

7. Welche Staatsangehörigkeiten hatten die jeweiligen Tatverdächtigen, die 
im Sinne von Frage 6 Gewalthandlungen bzw. Widerstandshandlungen ge-
gen Polizeivollzugsbeamte ausgeübt haben, die zu Verletzungen der ange-
griffenen Beamten geführt haben (bitte nach jeweiliger Staatsangehörig-
keit, nach Anzahl und Jahr aufschlüsseln)?

Hierzu wird auf die in Anlage 3 aufbereiteten statistischen Daten zu den Staats-
angehörigkeiten verwiesen.

8. Welche Bahnhöfe in Baden-Württemberg befanden sich im ersten Halb-
jahr 2021 im Hinblick auf Gewaltdelikte, Eigentumsdelikte, Sexualdelikte, 
Verstöße gegen das Betäubungsmittel- und Waffengesetz bei der statisti-
schen Erfassung unter den ersten drei Plätzen in Bezug auf Bahnhöfe in 
Baden-Württemberg (bitte nach Bahnhöfen, Deliktsgruppe bzw. Gesetzes-
verstößen und täglichen Circa-Passagierzahlen aufschlüsseln)?

Die Anzahl der Delikte und der betroffenen Bahnhöfe sind den nachstehenden 
Tabellen zu entnehmen:

TOP-3 Bahnhöfe
Deliktsgruppe Gewalt
2021 (erstes Halbjahr) Anzahl Delikte
Ort Bahnhof:
Stuttgart Hbf 92
Karlsruhe Hbf 53
Freiburg(Breisgau) Hbf 39

Deliktsgruppe Eigentum
2021 (erstes Halbjahr) Anzahl Delikte
Ort Bahnhof:
Mannheim Hbf 72
Karlsruhe Hbf 50
Stuttgart Hbf 40

Deliktsgruppe Sexualdelikte
2021 (erstes Halbjahr) Anzahl Delikte
Ort Bahnhof:
Karlsruhe Hbf 6
Freiburg(Breisgau) Hbf 3
Stuttgart Hbf 2
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TOP-3 Bahnhöfe
Deliktsgruppe Betäubungsmittel
2021 (erstes Halbjahr) Anzahl Delikte
Ort Bahnhof:
Stuttgart Hbf 98
Mannheim Hbf 78
Karlsruhe Hbf 75

Deliktsgruppe Waffen
2021 (erstes Halbjahr) Anzahl Delikte
Ort Bahnhof:
Mannheim Hbf 6
Karlsruhe Hbf 5
Stuttgart Hbf 4

9. Kann die Bundesregierung erläutern, aus welchen Gründen bestimmte 
Bahnhöfe in Baden-Württemberg jeweils den ersten Platz in der jeweili-
gen Deliktsgruppe (siehe Frage 8) besetzen, und wenn ja, inwiefern (bitte 
dabei auch auf die jeweiligen Entwicklungstendenzen einzelner Bahnhöfe 
eingehen)?

Bei den betroffenen Verkehrsstationen handelt es sich um Großbahnhöfe in 
urbanen Ballungszentren mit Anbindung auch an Schienennetze benachbarter 
Länder. Großbahnhöfe in urbanen Ballungszentren entfalten unter anderem eine 
Sogwirkung auf potenziell straffällige Personen, was zuvorderst an deren 24/7-
Betrieb, ihrer Betriebsamkeit, Möglichkeiten der Ver- und Entsorgung sowie 
An- und Abreise liegt. Das Umfeld der in Rede stehenden Bahnhöfe weist zu-
dem eine vergleichbare Sozialstruktur auf. Nicht zuletzt liegen Zentrale Omni-
busbahnhöfe, Sozialstationen und Drogenkonsumräume in unmittelbarer Nähe 
dieser Bahnhöfe.
Auf der Grundlage dezidierter Lagebildbetrachtungen und im Abgleich mit be-
nachbarten Sicherheitsbehörden erstellt die Bundespolizei Einsatzkonzepte für 
die Verkehrsstationen auf dem Gebiet der Bahnanlagen der Eisenbahnen des 
Bundes und stimmt diese mit der zuständigen Landespolizei, insbesondere be-
zogen auf das Bahnhofsumfeld, ab.
In den Entwicklungen ist zu erkennen, dass die Hauptbahnhöfe der beiden 
größten Städte Baden-Württembergs (Stuttgart und Karlsruhe) in den Top drei 
der am häufigsten betroffenen Bahnhöfen vertreten sind.
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